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Übersicht
• Anwendungsbereiche
• Anforderungen an 

Bestandteile
• Planung/Projektierung
• Montage/Installation
• Inbetriebsetzung
• Betrieb
• Instandhaltung
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Bra ndhan dmeld er

Alarm geber

Z entra leinhe it

Arbeitsschutzgesetzt §9 Abs.2: Der 
Arbeitgeber hat Vorkehrungen zu treffen, daß alle 
Beschäftigten , die einer unmittelbaren Gefahr ausgesetzt sind 
oder sein können, möglichst frühzeitig über  diese Gefahr  
und die getroffenen Schutzmaßnahmen unterrichtet sind. ......

Weiterhin:     ....  es werden bauaufsichtliche 
Anforderungen je nach Landesbauordnung gestellt die 
meistens in allen Ländern unterschiedlich ausgelegt sind. 
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DIN VDE 0833 Teil 1: Ziffer 2.2 Gefahrenmeldeanlagen (GMA)
sind Fernmeldanlagen zum zuverlässigen Melden von Gefahren für 
Personen und Sachen. Sie bilden aus selbsttätig erfassten oder von 
Personen veranlassten Informationen  Gefahrenmeldungen, geben diese aus 
und erfassen Störungen. Die Übertragungswege, die der Übertragung von 
Informationen und Gefahrenmeldungen dienen, sind überwacht.

DIN VDE 0833 Teil 1: Ziffer 2.3 Alarmierungseinrichtungen
dienen dem Herbeiruf von Hilfe zur Gefahrenabwehr oder der Warnung von 

Personen. Sie können Teil oder Zusatzeinrichtung einer Gefahrenmeldeanlage 
(GMA) sein.
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Schutzziele/Anforderungen
Aus dem Brandschutzkonzept leiten sich ggf. direkte Anforderungen und Schutzziele ab:

Schutzziele (Objektabhängig) Anforderungen (Objektabhängig)

Alarmierung an eingewiesene 
Personen, interne Alarmierung 
eines bekannten und begrenzten 
Personenkreises

Hausalarmanlage, GWA 0826, 
Brandmeldeanlage Intern-
Alarmierung durch Sirenen mittels 
DIN Ton 33404 

Alarmierung eines teils 
unbekannten überschaubaren 
Personenkreises an nicht 
eingewiesene Personen

Brandmeldeanlage mit Intern-
Alarmierung durch Sirenen mittels 
DIN Ton 33404, Ausführung 
mindestens Kategorie 3 nach DIN 
14675

Alarmierung an nicht eingewiesen 
Personen, interne Alarmierung eines 
vollkommen unbekannten und nicht 
überschaubaren Personenkreises ggf. 
mit unterschiedlichen sprachlichen 
Kenntnissen

Elektroakustisches 
Notfallwarnsystem ENS bzw. 
Sprachalarmanlage SAA
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Anwendungsbereich
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Grundlegende Anforderungen
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Hausalarmanlage Klasse 1 mit allen Systemkomponenten gemäß EN54

Hausalarm-
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InformierenAlarmieren Steuern

Automatische Melder Nichtautomatische Melder
Hausalarm blau

Alarmierungs-
einrichtungen
Sprache oder

DIN Ton

Optional:
Übertragung

zur Feuerwehr

Pot.freie Kontakte zur freien 
Verfügung von: z.B.

•ELA
•RWA
•Brandfallsteuerung
•Fluchtwegsicherungs-
system

Input Schnittstelle
pot.freie Kontakte zur freien Verfügung

Störungsmeldung:
Ständig besetzte Stelle
oder
Übertragungsgeräte
ÜG
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Alarmgeber

Zentraleinheit

Brandhandmelder

Hausalarmanlage im Sinne dieser Richtlinie
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Alarmgeber

Zentraleinheit

Brandhandmelder

....  Mutiert zur BMA nach DIN VDE 0833 Teil 2 !!!!
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Planen/Projektieren

Der Aufbau von baurechtlich geforderten 
Hausalarmanlagen muss in Anlehnung an die 

DIN VDE 0833 Teil 2 erfolgen.
Bei bauordnungsrechtlich geforderten 

Hausalarmanlagen sind die im Baubescheid 
genannten Auflagen zwingend einzuhalten 

und in der Planung/Projektierung zu 
berücksichtigen

Sofern Auflagen zur Einhaltung der Muster-
Richtlinie über brandschutztechnische 
Anforderungen an
• Leitungsanlagen (MLAR) bestehen, ist zu 

prüfen, ob der Einsatz von Ringleitungs-
Systemen die Installationen

• mit Funktionserhalt ersetzen kann
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Planen/Projektieren
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Projektierung / Installation

Norm in 
Vorbereitung
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Kommentare zur MLAR
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Projektierung / Installation
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In DIN 14674 sind Anforderungen für die Ansteuerung von Brandfallsteuerungen 
definiert, die auf DIN VDE 0833 ,DIN 14675 sowie auch in die 
Hausalarmrichtlinien übernommen werden können.

ÜW1

ÜW2

ÜW3

Nicht überwachter 
Übertragungsweg
Überwachter 
Übertragungsweg

Übertragungsweg auf der 
kurzschlussüberwachten 
Ringleitung
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Raimond Werdin
Bernauer Str.85b
12305 Berlin

Tel. 0171 8123931


